
























































































Krieg erwartete. Oder war es mein fremder Körper, der nach drei Jahren mein wahres 

Herz abgelehnt hatte? Es kam auf dasselbe hinaus. 

Ich war nicht mehr ich. 

Der Krieg hat auch aus mir einen bösen Menschen gemacht. Während ich nach dem 

ersten Schuss noch geheult habe, gezittert und gekotzt, geschrien und geflüstert, gebe¬ 

tet und wieder geheult habe, schoss ich bereits einen Monat später gnadenlos auf die 

Männer in der andersfarbigen Uniform. Man hatte mir gesagt, dass sie die Feinde wären. 

Dabei waren nicht die Männer unsere Feinde, ich habe es nur zu spät verstanden. Viel¬ 

leicht wollte ich damals auch einfach nicht darüber nachdenken, was ich tat. Wieso ich 
es tat. Für wen ich es tat. Ich drückte einfach ab. 

Peng. 

Die Menschen fielen um, einer nach dem anderen. Große und Kleine, Dicke und Dünne, 

Arme und Reiche. Krieg macht vor niemandem Halt. Genauso wenig, wie ich davor Halt 

gemacht habe, das Böse willkommen zu heißen, damit es für mich Entscheidungen trifft 

und mich von der Reue, von der Oual erlöst, die ich verspürt hätte, wenn mir mein Herz 

damals nicht genommen worden wäre. Im selben Moment, in dem ich den Abzug drück¬ 

te,stellte ich meine Menschlichkeit ab. Es war leichter,ohne Gedanken zu schlagen,ohne 

Emotionen zu schießen, ohne Gefühle zu morden. 

Peng. 

Selbst heute wache ich noch auf und greife neben mich, bereit, auf jeden und alles zu 

schießen, was mir zu nahe kommt. Ohne Waffe war man hilflos. Ohne Waffe war man 

menschlich. Verletzlich, verwundbar, sowohl durch seine eigenen als auch die Taten der 

anderen. Deshalb wurde die Waffe mein bester Freund. Sie schlief mit mir, sie aß mit mir, 
sie klebte an mir. Sie redete mit mir. 

Erschieß ihn. Peng. Er oder du. Peng. 

Die Waffe gab mir die Sicherheit, an die ich mich im Krieg klammerte. Denn an was hätte 

ich glauben sollen, wo mir doch meine Menschlichkeit fehlte? An Gott? Er hat mich an 

jenem Frühlingstag 1915 aufgegeben. Ich gab ihn auf, nachdem ich auch bei dem hun¬ 

dertsten Menschen, den ich tötete, keine Reue gezeigt habe. War es richtig, die Männer 

zu erschießen? War es richtig, zu rauben und zu klauen, nur damit ich am Leben blieb? 

Diese Fragen haben damals den Tod bedeutet, sie bedeuteten Menschlichkeit, deshalb 

stellte ich sie irgendwann ab und schoss stattdessen. 

Peng. 

Und genauso schnell, wie die Zweifel gekommen waren, verschwanden sie auch wieder, 

als das Brot meinen leeren Magen füllte und das saubere Wasser meine Wunden reinig¬ 

te. Es wird bald vorbei sein, sagten sie mir. Diese Worte ließen mich überleben, gaben mir 
die nötige Kraft, um über mein Handeln hinwegzusehen. 

Es war nur nie vorbei. Der Krieg war am 11. November 1918 zu Ende, und trotzdem 

verfolgt er mich noch. In meinen Träumen, in dem, was ich sehe, in dem, was ich höre, 
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in dem, was ich rieche. Drei Jahre habe ich tote Menschen gesehen, drei Jahre habe ich 

sterbende Menschen gehört, drei Jahre habe ich stinkende Leichen gerochen. Das hört 

auch jetzt nicht auf. 
Der Krieg hat aus dem 17-jährigen Jungen einen Erwachsenen gemacht, der dennoch nie 

eine Jugend hatte. Er wurde zu einem Bösen, obwohl er bis zu dem Tag 1915 noch nie 
die Grausamkeit zu Gesicht bekommen hatte, die man mit einer Waffe anstellen konnte. 

Während er vor dem Krieg noch den Sinn im Leben verstanden hatte, wünscht sich der 

Erwachsene heute nur den Tod. Nur er würde ihn von den Stimmen in seinem Kopf be¬ 

freien, von den Bildern vor seinen Augen. Von dem Bösen in ihm. 

Peng. 
Wieder fallen die Menschen um, mit Löchern im Körper, in der Brust und im Kopf, dort, 

wo die Augen und Ohren sein sollten. Überall, wo ich bin, sehe ich, wie die Menschen 

verbluten, wie sie verbrennen, wie sie explodieren, dabei ist da niemand. Meine Sinne 

spielen mir Streiche. Das ist wohl die Strafe dafür, dass ich meine Menschlichkeit abge¬ 

legt habe. Ich hätte mich neben die Toten legen können, man hätte keinen Unterschied 

erkannt. Meine Augen waren blind für den wahren Feind, meine Ohren taub für die 

Stimme der Vernunft. 

Und was hat es gebracht? Was haben die Menschen aus dem Krieg gelernt? Nichts. Wo 
für haben wir uns dem Bösen verschrieben? Für nichts. Wofür haben wir uns gegenseitig 

umgebracht? Für nichts. 

Die Menschen sind blind für das, was Krieg aus ihnen macht. Sie erkennen nicht, dass 

Krieg der wahre Feind ist, nicht die Männer in den andersfarbigen Um ormen. tatt 
dessen wollen sie wieder Krieg, wollen wieder ihre Menschlichkeit verlieren, dem Bosen 

die Tür öffnen und mit Menschenleben handeln, als wären sie nichts wert, rst arm, 

wenn das Blut wieder anfängt zu fließen, die Kinder wieder anfangen zu weinen ie 
Frauen wieder anfangen zu trauern und die Männer wieder anfangen zu mor en,wer en 

sie erkennen, dass Krieg sinnlos ist. Dass er selbst dann Opfer fordert, wenn er sc on 

vorbei ist. 

Ich will den Krieg nicht noch einmal erleben, ich will mich nicht noch einmal an das 
Böse verkaufen. Aber sie wollen mich wieder hinschicken. 1939. Der Anfang eines neuen 

Krieges, der nie ein Ende finden wird. Das werden sie nur zu spät erkennen. Und dann 

werde ich nicht mehr da sein, um ihnen ihre Lügen zu zeigen, ihre Augen und Ohren zu 

öffnen. Sie würden ja doch nicht zuhören. 

Peng. 
Mein Körper klappt in sich zusammen, ein großes Loch in der Brust. Dort, wo sich das 

Böse eingenistet hatte. Jetzt gibt es einen bösen Menschen weniger auf der Welt. Einen 

Menschen weniger, der sich selbst verachtet. Aber innerhalb weniger Wochen wird es 

Millionen neue geben, das weiß ich. 
Der Krieg ist darin schlimm, dass er mehr böse Menschen macht,als er deren wegnimmt, 

hat Immanuel Kant einmal gesagt. Er hat Recht. 



Das Christianeum und die 
Mathematik-Wettbewerbe 

Seit mehr als dreißig Jahren bin ich an unserer Schule für Wettbewerbe in Mathematik 

zuständig, sowohl für die Durchführung der Wettbewerbe selbst als auch für Vorberei¬ 
tung und Training. Deswegen bin ich gebeten worden, eine Rückschau und eine Situati¬ 

onsbeschreibung dieses Bereichs des schulischen Lebens zu geben. 

I BUNDESWEITE 

MATHEMATIK-WETTBEWERBE 

Bildung &r Begabung 

Das Christianeum ist bekannter¬ 

maßen eine recht alte und tradi¬ 

tionsbewusste Schule, die sich im 

Wesentlichen selbst in der Trias 

»Humanismus, Alte Sprachen und 

Musik« wahrnimmt. Umso erstaunlicher ist es, dass diese Schule seit Jahrzehnten immer 
wieder dadurch in den Blickpunkt gelangt, dass sie bei Mathematik-Wettbewerben eine 

erstaunlich umfangreiche Beteiligung aufweist, eine breite Spitze an Teilnehmenden 

hervorbringt und zumindest in Hamburg auf diesem Feld weitgehend konkurrenzlos ist. 
In Deutschland gibt es zwei große bundesweite Mathematik-Wettbewerbe, den Bundes¬ 

wettbewerb Mathematik (BWM) und die Mathematik-Olympiade (MO). 

Der BWM ist der ältere der beiden Wettbewerbe, er existiert seit 1970. Jedes Jahr gibt es 
hier im Schnitt bundesweit 1400 Teilnehmende in der 1. Runde. Dann folgt die 2. Runde 

mit etwa 400 Teilnehmenden, schließlich die Kolloquiums-Runde mit etwa 40 Teilneh¬ 
mern. Aus dieser Pyramide schälen sich im Schnitt sieben neue Bundessieger heraus: 

Der BWM ist also ein ziemlich »steiler« Wettbewerb. 

Im seinem Abiturjahr 1983 wurde Dierk Schleicher Bundes¬ 
sieger; er ist seit 2001 Professor für Mathematik an der Ja¬ 
cobs-Universität Bremen. 

Seit 1999 - die vollständigen Daten aus den Jahren zuvor 

habe ich nicht - kommen (nur) vier Bundessieger überhaupt 

aus Hamburg. Eine davon ist Kristina Klein (Abitur 2012; Bun¬ 

dessiegerin 2011 und 2012). 

Im laufenden Jahr befinden sich mit Sofia Zotova und Thomas 

Plotz zwei Christianeer in der 2. Runde des Wettbewerbs. 

Verglichen mit dem BWM ist die MO ein Wettbewerb mit sehr vielen Teilnehmenden ab 
Klassenstufe 5; allein in Hamburg gibt es etwa 2000 Schülerinnen und Schüler an etwa 

100 Schulen, die die 1. Runde in Angriff nehmen. (Das Christianeum trägt mit 60 - 70 

Teilnehmenden zu dieser Gesamtzahl bei.) 

Die 3. Runde ist dann die Landesrunde. Diese wird seit 1993 am Christianeum veran¬ 

staltet - hier treffen sich dann an zwei Tagen über 400 Teilnehmende, um Preise und 



den Titel »Landessieger« zu erringen. In all diesen Jahren hat das Christianeum niemals 

weniger als zwei Landessieger gestellt. 

Der kontinuierliche Aufbau und die durchaus langfristig angelegte Förderung mathema¬ 

tischer Talente durch Exzellenzkurse führen dazu, dass das Christianeum in den letzten 
sieben Jahren jedes Mal den Preis der Behörde für die »Erfolgreichste Schule Ham¬ 
burgs bei der Landesrunde der MO« entgegennehmen konnte - aus meiner Sicht ein 

eindrucksvolles Ergebnis. 

Die Landessieger ab Klassenstufe 8 gehören dann zum Hamburger Team für die Bun¬ 

desrunde, die höchste Stufe der MO. Seit Hamburg an der Mathematik-Olympiade teil¬ 
nimmt - also seit 1991 - und ein Team zur Bundesrunde schickt, gab es nur ein Jahr, in 

dem unter den neun bis zwölf Mitgliedern der Hamburger Teams das Christianeum nicht 

vertreten war, mehr noch, insgesamt kam jeder Siebente der Ham urger earns vorn 

Christianeum. 

Besonders erfolgreich waren in diesen Jahren - in alphabetischer Reihenfolge 

Carl-Christoph Bergemann (3 Teilnahmen, 2 Preise), Marcos ramerj " r,’ 3 0 
Fujimoto (5 T, 3 PrI Georg Götz (3 T, 1 Pr.J.Janna Lierl (31,2 Pr , Ferdinand Muh bauer 
(5 T, 2 Pr.),Thomas Plotz (2 T, 2 Pr.), Carl Rietschel (4 T, 2 Pr.), Matthias Schulte (3 T 2 

Pr.), Johanna Ziegler (2 T, 1 Pr.) und die alles Überstahlende Kristina Klein, die bei jeder 
ihrer sechs Teilnahmen einen Preis erzielen konnte. . 

, , . c r. Hip hKfipr zwei Teilnahmen und zwei Preise Noch »aktiv« ist auch hier Sofia Zotova, die msner zw 

vorweisen kann. 

Ein weiterer Mathematik-Wettbewerb verdient hier Erwähnung, nämlich der Baltic 
Way Mathematical Team Contest. Bei diesem jährlich ausgetragenen internationa¬ 

len Team-Wettbewerb stellt jedes teilnehmende Land ein earn aus u ' 
Deutschland nimmt seit 1997 daran teil, und ein Teammitglied muss dabei aus Hamburg 
I ... ^ hipr hprpits bekannte Namen von Christianee- kommen. Es wundert nicht, wenn auch hier bereits 

_ ... . oinmai 7i im Team Thomas Plotz zweimal und 
m auftauchen: Matthias Schulte gehörte einmal zu 

Kristina Klein dreimal. 

Wie geht es weiter? Nuh, jedes Jahr werdeh bei UhS etliche Kinder eingeschult, die ih der 

Grundschule positive Erfahrungen mit der MO gemacht haben und hier anknüpfend we,- 

termachen wollen. Auch deswegen haben wir die Mathematik-Exzellenzkurse emgerich 

tet. Ich hoffe, dass sich auch in Zukunft genügend Schülerinnen und Schu er dieser 

meiner Schule finden werden, die genug Talent, Begeisterung un urc a evermogen 
, , . ... u r jpr, innpn zu stellen, und dass Schule und Kollegen¬ haben, um sich diesen Herausforderungen zu s , c 

, ’ . _ I ,,nH-auch über Durststrecken hinweg-durch Freude 
Schaft diese Begeisterung wecken und - aucn uuei 
an reiner Mathematik am Leben erhalten können. 

Dr. Klaus Henning 



»Three-peat« 
zum Greifen nahe?! 

Hinten: Melwin Krall, Patrick Keat, Yannick Beyer, Konstantin Steifensand, Linus Bemann, 
Carld Wendt, Herr Steinmann 

Unten: Moritz Mansfeld, Conrad Rothfos,Jacob Reuss, Finn Schütt 

EINE VORSCHAU ZUR 11. NORDDEUTSCHEN 
MEISTERSCHAFT IM ULTIMATE FRISBEE 

Im Februar 2017 finden zum 5. Mal in Folge die Norddeutschen Meisterschaften im Ul¬ 

timate Frisbee am Christianeum statt. Das ist umso bemerkenswerter, da nur wenige 

Schüler und Eltern diese Sportart kannten, bevor sich dieses Turnier sich am Christiane¬ 

um etablierte. Mittlerweile ist sie fest im Sport-Curriculum des Christianeums verankert 

und die 8. Klassen spielen Ultimate Frisbee sogar als ihr Weihnachtsturnier! Zudem gibt 

es seit einigen Jahren die Möglichkeit Ultimate Frisbee in der Oberstufe als Sportkurs zu 

belegen und dann auch an den Meisterschaften teilzunehmen. 



TUmmann Keßling, 7c 

Im kommenden Februar hat eine Gruppe von Schüler 

die einmalige Chance, sich zum dritten Mal in Folge 
den Norddeutschen Meistertitel (»three-peat« (Engl, 

three + repeat)) zu sichern. Ein Großteil dieser Schüler hat vor ca. 8 Jahren mit ihrem 

ehemaligen Sportlehrer ein Frisbeeturnier in Allermöhe besucht un seit em amen 

etliche hinzu. Es hat sich die letzten Jahre abgezeichnet, dass die intensive r eit im 

Sportunterricht, im Rahmen der Ultimate Frisbee-AG (die wir für 2-3 Jahre hatten) und 
die Turniere (Norddeutsche Meisterschaften und Beachmeisterschaften) ang ris ig zum 

Erfolg führen würden. 

Diese Schüler und einige, die in der Mittelstufe dazugekommen sind, sind der Sportart 
immer verbunden geblieben,auch wenn jetzt andere Sportkurse un erp ic ungen in 

der Oberstufe hinzukamen. Die Dominanz dieser Gruppe ist umso star er einzusc atzen, 
wenn man bedenkt, dass sie nie am Vereinstraining teilgenommen a en, sic au ur 

nieren aber mit Vereinsspieler messen müssen. 

Am 26.2.2017 können Linus Bumann, Konstantin Hers, Melwin Krall, Moritz Mansfeld, 

Clemens Renelt, Jacob Reuss, Conrad Rothfos und Finn Schütt sich den »three-peat«-Ti- 

tel sichern, um dann im Sommer als »goldene Generation« abzutreten und anderen 

Christianen die Möglichkeit zu geben, in ihre erfolgreichen Fußstapfen zu treten. Ich 

würde mich freuen diese dann zu begleiten. 

Dirk Steinmann 

(Fachvertreter Sport am Christianeum und 

Ansprechpartner am LI für Ultimate Frisbee) 



MÄDCHEN - UNTERSTUFENMANNSCHAFT 

Hamburger Meisterschaft: 6. Platz von 20 Schulen 

Von links nach rechts: Johanna Timmermann (7b),Janne Frauenpreis (8c), Sara Wüstmann (7b), 
Michelle Binnoit (8c), Lena Grötting (8c), Philippa Klemp (6e), Darja Balane (7c), Emilia Volke (7b), 

Lotte Rieckermann (7b),Jaei Eisermann (8c) 

Die Fussballmanschaften 
des Christianeums 

MÄDCHEN - MITTELSTUFENMANNSCHAFT 

Hamburger Meisterschaft: 2. Platz von 20 Schulen 

Von links nach rechts: Michelle Binnoit (8c),Jaei Eisermann (8c),Johanna Klemp (9b),Carlotta Wedde (9b), 
Verena Hillmer (9c),Sara Wüstmann (7b),Janne Frauenpreis (8c), Lena Grötting (8c) 

Nicht im Bild: Stella Niestroj (9a), Marie-Luise Wedde (9b), Antonie zu Eulenburg (9c), Vanessa Schmidt (9c) 



MÄDCHEN - JAHRGANG 2003 - 2004 

Uwe-Seeler-Pokal: 13. Platz von 41 Schulen 

Hinten: Coraly Siegel (5d), Darja Balane (7c), 
Luna Moers (6e),Johanna Wischhusen (5d) 

Mitte: Phyllis Göttlich (5a), Philippa Klemp (6e), 
Philine Essen (6b),Charlotte Foertsch (5a) 

Vorne: Emilie von Finckenstein (6b) 
Nicht im Bild: Lena Dieselhorst (6b) 

MÄDCHEN-JAHRGANG 2005 
Uwe-Seeler-Pokal: 16. Platz von 46 Schulen 

Hinten: Herr Heise,Louisa Wilde (5a), Emma Jensch (6a), 
Mathilda Unger (5a),Caroline von Schwerin (5a) 
Vorne: Katharina Kühl (5c), Helena Thies (5c) 
Nicht im Bild: Ella Conze (5e), Johanna Winkler (5e) 

JUNGEN - WK I 

Hamburger Meisterschaft: 5. Platz von 32 Schulen 

Hinten: Simon Eggert (12),Jonathan Ruhlig (12), Liam Draf (11),Clemens Renelt (11), Hinrich Hufnagel (12),Max 
Bosse (11) Finn Schütt (11), Emil Besch (11), lost Frisch (12), Melwin Krall (11), Paul Tusch,ck (12), Lorenz lohner (11) 

Vorne- Conrad Rothfos (11), Finn zur Mühlen (12), Odilo Roloff (9d), Henry Kay (10b), Hugo Rieckermann (9d), 
Oskar Windeis (12), Niklas Tröber (9d),Julius Hatje (12), Leopold Samsinger (11) 

Nicht im Bild: Jonas Rodatz (12),Tore Schütt (12) 
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JUNGEN - WK II 

Hamburger Meisterschaft: 

33. Platz von 70 Schulen 

Hinten: Pablo Behrens (9d),NiklasTröber 
(9d), Henry Kay (10b), Felix Becker (Sch, 
Hugo Rieckermann (9d), Odilo Roloff (Sch, 
Counadia Fadiga (Sch, Herr Grosz 
Vorne: Tom Wolf (9c), Ferdinand Essen (9a), 
Felix Walle (8b), Lucian Pingel (8b), Fabian 
Engelhardt (Sch, Dominik Scholl (8b) 
Nicht im Bild: Philipp Thies (9a), Nikolaus 
Wachs (8d) 

JUNGEN - JAHRGANG 2003 - 2004 

Uwe-Seeler-Pokal: 

7. Platz von 54 Schulen 

Hinten: Herr Stazic 
Mitte: Ben Bauer (7e), Philip Lucius (6a), 

Flavius Meinecke (7d),Julius Lamsdorff (5a), 
Leo Gross(7a) 

Vorne: Henrik Weidenfeld (5e), Finn Puberitz (6c), 
Julian Schwarz (7a), Hnerik Bichels (7a), 

Victor Paweletz (5b) 
Nicht im Bild: Justus Karthaus (6b), 

Pino Roloff (6b) 

JUNGEN-JAHRGANG 2005 

Uwe-Seeler-Pokal: 

46. Platz von 66 Schulen 

Hinten: Herr Heise, Felix von Schwerin (5e), 
Robert Hatje (5e), Otto Rasch (5e), 
Kevin Li (5d) 
Vorne: Konstantin Wilde (5d), Jasper Tielmann 
(5e), Magnus Hempel (5e),Justus Schindler (5e), 
HenrikSöder (5e) 
Nicht im Bild: Julian Engelhardt (5b) 
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»Kampf um Troja« 
DAVID KÜMPERS (5D) 

Eines stürmischen Tages 
türmten sich die Wolken bis zu Ares. 

Der schleuderte seinen Speer zu den Griechen, 

sodass die Trojaner wichen. 

Die Griechen, ermutigt durch den Speer, 

setzten sich noch stärker gegen die Trojaner zur Wehr. 

Der Kampf um Troja blutig war: 
Agamemnon verlor sein Leben um ein Haar. 

Dort baute man ein hölzernes Pferd 

und es wurde geschliffen das Schwert. 

Das zogen sie voller Männer nach Troja. 

Troja fragte sich: »Das Pferd kommt woher?« 
Dann schließlich zogen sie das Pferd rein 
in die Stadt, die bald nicht mehr ist ihr trautes Heim. 

Sie stellten es auf den Stadtplatz. 
Als es dort ankam, sang nicht mal ein Spatz. 

Das Griechen-Heer war viel stärker, 

aber Troja kämpfte wie ein Berserker. 
Und die besten griechischen Kriegshandwerker 

schmorten im trojanischen Kerker. 

In der dunklen, späten Nacht, 

wo keine Wache wacht, 
da schlichen sich die Krieger aus dem Pferd raus 

und löschten die Fackeln aus. 

So zogen die Griechen heim. 

Troja feierte den Sieg mit Brot und Wein. 

Die Nachricht trugen in alle Welt Boten. 

So endete der trojanische Krieg mit vielen Toten. 

Sie zogen durch die Stadt und töteten jeden Mann 

(einer wurde gefunden in seiner Wann')! 

Jetzt Troja brannte. 
Das Griecbenheer plünderte und durch die Häuser rannte. 

Doch das ist noch nicht das Ende: 
Es gab noch eine entscheidende Wende. 

Denn die Griechen zogen gar nicht heim, 

sondern zogen in die Berge ein. 

Trojas Einwohner waren alle tot, 

dass die Straßen wurden blutrot. 
Die Griechen zogen endlich heim 
und feierten den Sieg mit Brot und Wein. 

Die Nachricht trugen in alle Welt Boten - 
so endete der trojanische Krieg mit noch mehr Toten. 

J 
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Christianei togati - 
Ein vom V. d. F. gefördertes Projekt 

Jonas Wolf 

Um künftige Klassenfotos der neuen Fünftklässler am Christiane- 

um stilvoll im Gewand der römischen Oberschicht aufnehmen zu 

können, erging im Frühjahr 2016 ein Aufruf an »Die lieben 

Freundinnen und Freunde der geraden Naht«: 

Wer im Besitz einer Nähmaschine sei und sich eine 

sehr lange, gerade Naht zutraue, solle sich beim 

Schatzmeister des V. d. F. melden. Von diesem 

bekäme man eine Nähanleitung und den dazu 

passenden Stoff geschickt und dürfe sich dann 
an die Arbeit machen. Und ich war nicht we¬ 

nig überrascht, wie viele sich das nicht nur 

zugetraut haben, sondern auch tatsächlich 

(sehr lange) gerade nähen können. Und so 

sind wir jetzt im Besitz genügend vieler 

Togen, um zumindest die domini einer 

jeden fünften Klasse schon einmal rö¬ 

misch einzukleiden. Das Schnittmuster 

für die Tuniken und Stolen der dominae 

ist auch schon so gut wie fertig, nur der 

Einkauf der Stoffe erfordert etwas mehr 

Aufwand: Für die domini waren es einfa¬ 

che 200 Meter »weisse« Baumwolle, für die 

dominae ist aber wohl etwas mehr Abwechs¬ 
lung gefragt. Wer sich aber schon vorstellen 

kann, dass er im Frühjahr Zeit und Lust hat, ein 

Gewand zu nähen, möge eine Mail an den Schatz¬ 
meister schreiben! Ich danke auf jeden Fall schon 

einmal all den fleißigen Näherinnen und dem flei¬ 

ßigen Näher. Die Ergebnisse sind sehr sehenswert! 

Florian Faber 



Mara Diehl 
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Jacob Jäger 
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Emma Wolf 



Benjamin Plehn 



Chronik 2016 
des Vereins für Freunde des Christianeums 

NOVEMBER 

1.-4.- A-Orchester-und Brassband-Probenfreizeit 

5. - 9.- Beim Baltic Way Mathematical Team Contest erreicht das deutsche Team 

mit Thomas Plotz (Sill) den sechsten Platz von zwölf Teams. 

9. - 13. — Hospitationen der Elternvertreter in den Klassen 5-8 
9.-12. — Unterstufen-Orchesterreise 

14.- Tag der Mathematik der Uni Hamburg; von 90 antretenden Teams 

erreichen vier Teams des Christianeums folgende Platzierungen: 
Team 1-1 Stufe 7/8 = 12. Platz,Team 1-2 Stufe 7/8 = 2. Platz; Team 2-1 

Stufe 9/10 = 6. Platz und Team 3-1 Oberstufe = 3. Platz 

16. - 21. — A-Chorreise 

17. - 20. — Projektwoche 

20.- Lange Nacht der Mathematik am Christianeum 

26.- Adventsbasar 

Die Jungenschulmannschaft erreicht fast die Endrunde der Hamburger 

Meisterschaft im Hockey (leider begeht die Turnierleitung einen Formfeh¬ 

ler, und daraus resultiert ein falsch angesetztes 7m-Schießen); allerdings 
zog sich die Mannschaft fair zurück! Währenddessen konnte sich die Mäd¬ 

chenmannschaft für die Endrunde im Februar qualifizieren! 
Begleiterin: Frau Dargel 

ESSES! 
5.- 

7. -8. 

8. - 

8.-9. 

17. — 

18. — 

Runde Internationale ChemieOlympiade (Klausur am Christianeum) 

Adventskonzerte im Michel 

- Vorlesewettbewerb der 6. Klassen - 1. Platz Josephine Jebens (6a); 

2. Platz Nicolaus von der Recke (6a) und 3. Platz Lena Dieselhorst (6b) 
- Sportfeste in der Unter- und Mittelstufe 

- Auftritt des Bengelchors »Mein lieber Herr Gesangsverein« im LitCaf 

- Hans-Dietz-Gedächtnisturnier mit den Ehemaligen in der Sporthalle des 

Christianeums. Turniersieger wird die Fussballmannschaft der Lehrer, u. a. 

mit Hrn. Fritzsche Hm. Heise, Hm. Grosz, Hm. Stazic und Hrn. Steinmann. 
■ Von ca. 70 Bewerbungen aus ganz Deutschland ist der Chor der Liberi 

ausgewählt worden und singt live im ZDF-Studio! 



— Erster Schultag im neuen Jahr 
— Vortrag Asylrecht für alle Klassen in der Aula 
— Bronze für die Oberstufen-Hockeymädchenmannschaft (und Teilnehmer 

der Hockeywerkstatt) bei der Hamburger Meisterschaft. 

Begleiter: Frau Dargel 
— Schulwettbewerb: Jugend debattiert 
- »Zurück in das Land, das uns töten wollte. Jüdische Remigrant,nnen erzäh¬ 

len ihr Leben« - Andrea von Treuenfeld liest aus ihrem Buch. 

22. - 28. — Berufsinformationswoche SI 

25. -Info-Abend »Tag der offenen Tür« 
25.-28. - Ausbildung Schulsanitätsdienst am Christianeum 

27.-Hamburger Meisterschaft im Volleyball 
30.-Die Klasse 5d ist Sieger beim Klassenwettbewerb »Deckel drauf - Aktion 

gegen Polio«. 



It .11 

It I11 

20. 

22. 

26. 

2Ô./27. 

28. 

- Erster Schultag des neuen Halbjahres 

- »Cabaret Größenwahn« im LitCaf mit Viola Heeß (Schauspielerin) und 
Rene Mense (Pianist) 

- Modell Europa Parlament in Berlin. Begleiter: Frau Raptein 

- »Das Tor zur Welt« - Texte des neuen Exzellenzkurses Deutsch und der 
KreSch-AG im LitCaf. Leitung: Herr Peters 

- Die jüngste Hockey-Mädchenmannschaft gewinnt bei den Hamburger 

Meisterschaften die Bronzemedaille. Dazu wird Tessa Malon (7e) als beste 
Spielerin des Turniers geehrt. Begleiter: Frau Dargel 

- Beim Jugend debattiert-Regionalfinale erreichen Clara Grolle (Sil) und 
Carl Foth (9. KL) das Landesfinale im Rathaus. Leitung: Frau Knapke 

- Die 10. Norddeutschen Meisterschaften im Ultimate Frisbee finden wieder 

am Christianeum statt. Der Sport-Oberstufenkurs stellt drei Mannschaften 

und wird beim Anfängerturnier 2., 5. und 8. von insgesamt zwölf Mann¬ 

schaften. Bei den Fortgeschrittenen (insges. acht Teams) setzt sich zum 

zweiten Mal in Folge die ehemalige Schulmannschaft des Christianeums 
durch und wird wieder Norddeutscher Meister! Leitung: Herr Steinmann 

- Landesrunde der 55. Mathematik-Olympiade findet mit 460 Teilnehmern 

am Christianeum statt. Das Christianeum stellt davon 40 Teilnehmer! 

- Benefizkonzert (»Helft uns helfen«) für die Integration von Flüchtlingen in 

der Hauptkirche St. Katharinen mit dem Alumni-Chor und dem Alumni- 
Orchester. Leitung: Herr Schünicke 

Die Brassband eröffnet das Jazzfrühschoppen-Benefiz-Konzert des Lions 
Club Elbufer in der Fabrik. 

1. 
22. 

1. 

- Hausmusikabend am Christianeum 

- Clara Grolle (Sil) gewinnt das Landesfinale bei Jugend debattiert im 

Hamburger Rathaus! Sie fährt damit zum Bundesfinale nach Berlin. 
Ergebnisse der 55. Mathematik-Olympiade (Landesrunde): 

- Plätze sichern sich Isa Holtkamp (6. KL) und Thomas Plotz (S4); 2. Plätze 

erreichen Alexander Teichler (5c) und Albert Wolf (5c), Sofia Zotova (8. KL), 

Moritz von Hirschhausen (SIV) und Clara Herzog (SIV). Moritz, Clara, Sofia 

und Thomas gehören zum Hamburger Team bei der Bundesrunde in Jena! 

Das Christianeum ist zum siebten Mal (!) in Folge die erfolgreichste Schule 
bei der Hamburger Landesrunde. 

■ Das Musikprofil unter Timo Sauerwein stellt im LitCaf eigene 
Kompositionen vor. 

Im 



14.-»Die Römer kommen!« - ein Vortrag von Prof. Dr. Stefan Kips zu Sprach- 

bildung und Lateinunterricht um 19:30 Uhr im Johanneum (Veranstalter. 

Arbeitsgemeinschaft der Elternräte und Freunde der humanistischen 

Gymnasien Hamburgs) 
19.-Besuch einer Schülergruppe aus Straßburg. Leitung. Frau Koch 

»Mein Kind und Alkohol?« - Vortrag und Gespräch mit Andrea Rodiek 
(Leiterin des Suchtpräventionszentrums am LI) um 19:30 Uhr im MIC. 

Ausrichter ist der Elternrat des Christianeums. 
22.-Die Klasse 9e gewinnt beim Vorentscheid des Bundeswettbewerbs Fremd¬ 

sprachen in der Sparte Russisch und belegt beim Landessprachenfest in 
Hamburg sowohl einen 3. Platz der Jury als auch einen 3. Platz des Publi¬ 

kums. Begleitung: Herr Schönian 
Erfolge beim 9. Bezirks-Schach-Cup 2016! Das Christianeum stellt drei 

Mannschaften: Den 3. Platz erlangt die 1. Mannschaft des Christianeums 

und wird gleichzeitig Sieger der Unterwertung 5-6, die 2. Mannschaft wird 

beste Mädchenmannschaft des Turniers und Sieger der Unterwertung 7/8. 



2. -10. — In diesem Zeitraum finden Veranstaltungen zum Europatag 2016 am Chris- 

tianeum statt, den die MEP-AG und die Fachschaft PGW organisiert haben. 

3. -Finale des Schreibwettbewerbs 2016 »Plötzlich war alles anders«, 
Abschlussveranstaltung im LitCaf 

Gewinner: Jg. 5:1. Platz: Berenike von Vietze (5d), 2. Platz: John Fischer (5a), 

3. Platz: Katharina Kühl und Helena Thies (5c); Jg. 6:1. Platz: Isa Holtkamp 

(6c), 2. Platz Josephine Jebens (6a), 3. Platz: Nicolaus von der Recke und 

Moritz Ossmann (6a); Jg. 7-9:1. Platz: Mathis Meinken (7a), 2. Platz: Ben 

Bauer (7e), 3. Platz: Felicitas Eichenauer (8d); Jg. 10-12:1. Platz: Florentine 
Wiethoff und Svenja Kriepke (Sil) 

10.-»Shakespeare goes LitCaf« - anlässlich des 400. Todestages von 

Shakespeare präsentieren die Englischkurse des 2. und 4. Semesters von 

Herrn Lüdemann Auszüge aus dem Werk des Barden - LitCaf 

19. - 21. — Die Bundesrunde des Physik-Bundeswettbewerbs wird am Christianeum 

ausgetragen. Die 26 Teilnehmer schreiben ihre Experimental- und Theorie¬ 
klausur bei uns im Haus. 

26. -»Hommage an Miles Davis« - ein LitCaf-Abend mit Jens Gerlach und Björn 

von Maydell 

28.-Kunstauktion im Elbe unter Leitung von Fr. Beyer. Die ersteigerten Gemälde 

erzielen eine Gesamtsumme von 2500,- Euro! Der Gewinn der Aktion wird 

an den gemeinnützigen Verein Hilfspunkt gespendet. 



1. 

2. 

9. 

-Die Mädchenmannschaft der Jahrgänge 2002-2004 erreicht in der 

Endrunde der Hamburger Fußball-Meisterschaft den 6. Platz. Betreuer. 

Herr Fritzsche 
-Die Mädchenmannschaft der Jahrgänge 2000-2002 erreicht einen hervor¬ 

ragenden 2. Platz beim Fußball-Endrundenturnier um die Hamburger 

Meisterschaft. Betreuer: Herr Grosz 
-»Das stille Treiben der Stammzellen im hektischen Betrieb um sie« - 

Dr. Daniel H. Rapoport und Florian Faber im LitCaf 
11. - 15. - Bundesrunde der Mathematik-Olympiade in Jena u. a. mit Sofia Zotova 

(Kl. 8), Clara Herzog, Moritz von Hirschhausen und Thomas Plotz (Ober¬ 

stufe). Thomas Plotz erreicht einen 3. Preis! 
Für den Bundeswettbewerb Mathematik qualifizieren sich fünf Schuler des 

Christianeums (Sebastian Lang und Moritz von Hirschhausen (SIV) erhalten 
eine Anerkennung, Sofia Zotova (8. Kl.) und Thomas Plotz (SI ) er a ten je 

einen 3. Preis, Björn Kriepke (Sil) erreicht den 1. Platz). Die drei Preisträger 

erreichen die 2. Runde. 
16. -Drei satirische Sketche vom Theaterkurs Klasse 10. 

Leitung: Herr Lüdemann 
18. -Beim HSH Nordbank Run liefen Frau Ohnesorge, Frau Kaptein und err 

Lüdemann als Teilnehmer des Teams »Bildung in Bewegung« er e or e 
für Schule und Berufsbildung den 4-km-Parcours durch ie a en i y mi . 

Die erlaufenen Spenden bekam der Verein »Kinder helfen in ern«. 

18. - 19. — Clara Grolle erreicht den 3. Platz im Bundesfinale Jugen e at ier . ie 
brilliert mit Sachkenntnis und Ausdrucksvermögen und muss sich erst in 

der anspruchsvollen Finaldebatte darüber, ob der §103 Strafgesetzbuc 
abgeschafft werden soll, den beiden Erstplatzierten gesc agen ge en. 

20. -Bis zum 18. Juli sind vier Austauschschüler aus Jakutsk zu Besuch. Sie ne - 

men am Unterricht in der 8c und 8d teil. 
23.-40. Jubiläum der Brassband mit den Ehrengästen Werner c s un imo 

Sauerwein. Leitung: Jeff Alpert 
28.-Sommerkonzert des Unterstufenorchesters, des Chors Klasse 7 un der 

Liberi u. a. mit toller Musik von Dvorak bis »Herr der Ringe«. Leitung: 

Herr Haase, Frau Sauerwein und Herr Kewitsch 
Fünf Christianeer sind Preisträger im Bundeswettbewerb Jugend musiziert. 

Yannick Cherng (Klavier) erhält den 2. Preis in der Kategorie »Duo Klavier- 

Holzblasinstrument« und mit Juliana Götze (Violine) den 3. Preis m einem 

Klavierquartett. Antonia Ohnimus (Viola) bekommt im Klavierquintett den 

Young ClassX Sonderpreis und erhält den Sonderpreis der Hamburger 
Symphoniker beim Landeswettbewerb. Flavia Pietzcker (Violine) bekommt 

den 3. Preis in der Solowertung und erreicht zusammen mit Sören Hensell 

(Violoncello) den 1. Platz in einem Klaviertrio. Insgesamt sind diese Leis¬ 

tungen umso höher einzuschätzen, als alle fünf Musiker tragende Säulen 
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29. 

30. 

1. 

des A-Orchesters sind und damit auch die Qualität der Ensemblearbeit am 
Christianeum prägen. 

- Bis zum 4. Juli findet das mündliche Abitur statt. 

- Bei den Leichtathletik-Regionalmeisterschaften gualifizieren sich sie¬ 

ben Schüler für die Hamburger Meisterschaften! Clara Steffens (5b) im 
800m-Lauf,Zoe Draf (6c) im Weitsprung und 800m-Lauf, Emilia Volke (7b) 

im 100- und 800m-Lauf, Mathias Philipp (9b) wird Regionalmeister im 

Hoch- und Weitsprung, Jonas Steffens (9b) im 800m-Lauf, Hannah Reuter 

(8c) im 800m-Lauf und Lotta Niclassen (9b) im Hochsprung. Begleiter: 
Frau Decker und Frau Ohnesorge 

Bis zum 3. Juli. Beim Schüler-Planspiel United Nations (SPUN) kann die De¬ 

legation des Christianeums erfolgreich die Russische Föderation vertreten. 

Das Team besteht aus Quint Aly (Sil),Yannick Beyer, Nikolas Jochens, Dmitry 

Nekhoroshkov (Siebold-Gym. Würzburg), Franz Oertel, Paul Reuter, Bengt 

Rüstemeier und Jan Spanholtz (alle Sil). Gegen zwei weitere Bewerbungen 

um das Land Russland kann sich das Team durchsetzen und vertritt es so 
bei der XX. SPUN-Sitzungswoche Ende Juni-Anfang Juli. 

Ein LitCaf-Abend beschäftigt sich mit dem neuen Musical »Euro-Kalle 

und der Rattladen«. Es werden Hintergründe und erste Eindrücke geboten. 

Zudem werden auch Filmeindrücke von den Brahmseechorreisen gezeigt. 

JULI 

Auf dem Kulturfest altonale spielen die Brassband und die Liberi vor dem 

Rathaus. Zentraler Programmpunkt ist die Altona-Hymne,zusammen mit 

Sängern und Sängerinnen der Unterstufe. 
- Konzert A-Orchester und A-Chor 

Abi-Entlassungsfeier im Christianeum 

Das Christianeum erhält erneut das »Qualitätssiegel Schule mit vorbild¬ 
licher Berufsorientierung«. 

• Premiere des Unterstufenmusicals »Euro-Kalle und der Rattladen« 
(weitere Aufführungen am: 19.7., 2.9. und 5.9.) 

■ Letzter Schultag vor den Sommerferien 

SEPTEMBER 

1.-Erster Schultag nach den Sommerferien. Wir begrüßen bei uns neu im 
Kollegium: Frau Gentemann (Bio/Chemie), Frau Berthold-Behke (Mathe/ 

Physik), Frau Hester (Mathe/Deutsch) in Vertretung für Herrn Stazic 

(Elternzeit) und die Weltlehrerin Frau Astorga (Spanisch/Latein), die für 
18 Monate bei uns sein wird. 

5.-Einschulung der 5. Klassen in der Aula 

Bis zum 10. September Klassenfahrt nach Sylt mit allen 6. Klassen 

70 



18. -Kinderfest »Terre des Hommes« von 11-18 Uhr auf dem Sportplatz des 

Christianeums - Leitung: Frau Klemmer 

19. - 23. — Klassenfahrt nach Uelzen mit allen 5. Klassen 

26. -Trauerfeier für Wolfgang Krentzien 
27. -Hamburger Meisterschaften im Mädchen-Fußball: Die Unterstufenmann¬ 

schaft verpasste knapp die Qualifikation zur Endrunde, die Mittelstufen¬ 

mannschaft qualifizierte sich souverän für die Endrunde und die Ober¬ 

stufenmannschaft erreichte einen 9. Platz bei den Vorausscheidungen. 

Leitung: Herr Fritzsche und Herr Grosz 

4. ein Abend im LitCaf von -»Lila Nächte - Kein Talent fürs Establishment« • 

Dieter Rita Scholl und Rene Mense 

10. - 14. — Profilreisen des Sill 
13. -Das LitCaf läd ein zur »Blauen Stunde«; Dieser Lieder- und Schauspiel- 

abend wird gestaltet von Christa Krings, Schauspielerin und Sängerin im 

Theater und Filmbereich, und von Matthias Stötzel, Professor an der Hoch¬ 

schule für Musik und Theater Hamburg. 

Hospitationen der Elternvertreter in den Jahrgangsstufen 5 und 8 

■ Mathematik-Olympiade, 2. Runde in der Aula des Christianeums 
8.- 

9.- 

9. - 12. — Unterstufen-Orchesterreise 

14. - 18. — A-Chorreise 

15. - 18. — Projektwoche 
18. -Lange Nacht der Mathematik 

24. -Adventsbasar 17 - 19 Uhr 



Kassenbericht 2015 
des Vereins für Freunde des Christianeums 

KASSENBERICHT 2015 

Ende des Jahres 2014 war der Bestand: 

1. Konto.37.370,31 € 

2. Bargeld.435,34 € 

3. Kontostand MiC-Konto. 21.363,95 € 

4. Kassenstand MiC.248,80 € 

Gesamt.59.418,40 € 

Summe der Eingänge auf das Konto. 21.773,92 € 

Summe der Bareingänge.1.381,83 € 

Gesamt.23.155,75 € 

Summe der Ausgaben vom Konto.-13.939,72 € 
Summe der Bar-Ausgaben.-1.150 € 

Gesamt.-15.089,72 € 

Ende des Jahres 2015 war der Bestand: 

1. Konto. 45.204,51 € 
2. Bargeld. 667,17 € 

3. Kontostand MiC-Konto.4.845,81 € 

4. Kassenstand MiC.233,75 € 

Gesamt.50.951,24 € 

Bilanzsaldo 2015 .-8.467,16 € 

Das MiC-Konto wird von Frau Anja Kück (Steuerprüserin) geführt. 



MITGLIEDERSITUATION 

Ende 2015 hatte der Verein nominell (natürliche Personen).743 Mitglieder. 

Im Jahr 2015 wurden neu aufgenommen.33 Mitglieder. 

Die Mitgliedschaft endete für.^ Mitglieder. 

Bei den ausgetretenen Mitgliedern bestehen keine wechselseitigen Forderungen. 

Fünf Mitglieder sind beitragsfrei gestellt. 
Die Mitgliederzahl ist 2015 in etwa stabil geblieben, da aufgrund des erst Anfang 2016 

versendeten Mitteilungsblattes wohl mit mehreren Kündigungen im Januar 2016 zu 

rechnen ist. 

FINANZSITUATION 
Im Jahr 2015 leisteten 348 Mit¬ 

glieder Beiträge in der Flöhe von 

18.988,71 €. Das bedeutet, dass - 

wie gewohnt - die Mitglieder im 

Schnitt alle zwei Jahre ihren Jah¬ 

resbeitrag bezahlen. 

Dass der Bilanzsaldo ein nega¬ 

tives Vorzeichen hat, liegt daran, 

dass für das neue MiC Großgeräte 

angeschafft wurden. 

Florian Faber, Schatzmeister 

29. Januar 2016 

Verein der Freunde des Christianeums 

zu Hamburg-Altona e.V. 

Schatzmeister Florian Faber 
(BAN DE93 2005 0550 1265 1250 29 

V*. vif.;:-,.' 

Hamburger Sparkasse 



CHRONIK 

03.07.2016 - 

10.09.2016- 

17.-19.09.2016 

DEZEMBER 2015 

Christianeer-Wintertreffen 
Das Wintertreffen der ehemaligen Christianeer fand - fast schon traditionell - am 

28.12.2015 im familiären Hamburger Polo Club an der Jenischstraße statt. Vorab stand 

die jährliche Mitgliederversammlung der Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922 
auf dem Programm. 

Der Vorsitzende und der Schatzmeister berichteten von den Aktivitäten der Vereinigung. 

Der Beisitzer Lennart Reip ist aus erfreulichen familiären Gründen ausgeschieden. Ihm 

gebührt für seine Aktivitäten für die Vereinigung Dank. Der Vorstand besteht aus den 

drei Vorständen und der Beisitzerin sowie kraft Amtes der Vorsitzenden des Vereins der 

Freunde des Christianeums und dem Schriftführer des Christianeumsheftes. Der Vor¬ 

sitzende stellte die gute Zusammenarbeit der Vereine des Christianeums heraus. Aus¬ 

druck fand diese in dem Sommertreffen, das am 12.09.2015 erstmals auf Einladung des 

Christianeums an die goldenen und silbernen Abiturienten und die ehemaligen Lehrer 

erfolgreich stattgefunden hat, wie bereits im Heft 2015 berichtet. 

Das Alumni-Netzwerk des Christianeums ist über die Christianeums-Seite und auch di¬ 

rekt über www.christianeumalumni.dezu erreichen. Es besteht weiterhin die XING-Grup- 

pe.auf der sich ebenfalls viele Informationen finden und über die die über 400 Mitglie¬ 

der erreicht werden. Ein Problem beschäftigt den Verein seit Jahren, da die Zahlungen 

Berichte und Mitteilungen 
der Vereinigung ehemaliger Christianeer 

Konzert des Alumni-Chors, Hauptkirche St.Trinitatis 

Wintertreffen im Hamburger Polo Club 
Mitgliederversammlung V. e. C. 

Benefizkonzert des Alumni-Chors, 
Hauptkirche St. Katharinen 

Abiturfeier mit Vergabe des »Ornithes-Preises« 2016 

Christianeums-Alumnitreffen 

Alumni-Chor-Wochenende am Brahmsee 



der Mitgliedsbeiträge, die jährlich geleistet werden, sinken. Viele Mitglieder müssen 

regelmäßig an die Beitragszahlung erinnert werden. Nur wenige überweisen regelmä¬ 

ßig oder per Dauerauftrag. Das Interesse an der Ehemaligenvereinigung setzt zu den 

Abiturjubiläen nach rund zwanzig Jahren ein. Hier setzt die Vereinigung mit der Schule, 

dem Verein der Freunde und dem Bibliotheksverein an, indem eine gemeinsame Abi¬ 
turientenfeier, insbesondere für die Jubiläumsjahrgänge, organisiert wird (Bericht zum 

Alumni-Treffen 2016). Eingeladen werden dazu vornehmlich die goldenen Abiturienten 

(50 Jahre) und die silbernen Abiturienten (25 Jahre). 

Die Alumni-Arbeit bietet über das Jahr regelmäßiges Programm: 
» Abiturientenentlassung, u.a. mit der Vergabe des »Ornithes-Preises« für alte Sprachen 

• Alumni-Treffen im September,zusammen mit der Schule und dem Verein der Freunde 

• Wintertreffen aller ehemaligen Abiturienten und Lehrer des Christianeums. 

Aktive Teilnahme und weitere Vorschläge sind immer willkommen. Der frei gewordene 

Posten ist gegebenenfalls durch den Vorstand temporär mit Mitgliedern der jeweiligen 

Jubiläumsjahrgänge zu besetzen. Dies wird von den Mitgliedern einstimmig beschlossen. 

Das Schulleben ist seit Dezember 2015 überschattet von dem Verkehrsunfall der Schul¬ 

leiterin Frau Amann, die einen Unterschenkel verloren hat. Die besten Genesungswün¬ 

sche gehen ihr mit einer Grußkarte zu, die von den Anwesenden unterschrieben wird. 

Im Jahr 2015 wurde der »Ornithes-Preis« für alte Sprachen an den im Fach Griechisch 
herausragenden Abiturienten Rasmus Timmermann im Rahmen der Abiturfeier überge 

ben, bei der auch weitere Preise vergeben wurden. 

Das langjährige Mitglied Geert Becker beantragt, den Vorstand zu entlasten, und dankt 

für dessen Tätigkeit. Die Mitglieder befürworten den Antrag einstimmig. Als abschließen 

der Punkt der Mitgliederversammlung wird aus einem Senatsgrußwort zitiert, das der 

2015 verstorbene Helmut Schmidt beim Festakt zum 225. Jubiläum des Christianeums 

gesprochen hat und das an Aktualität und Humor nicht verloren hat. Es schließt sich das 

allgemeine, winterliche Christianeer-Treffen an mit regem Austausch der Christianeer. 

Dirk C. Schoch, Vorsitzender der Vereinigung ehemaliger Christianeer 

FEBRUAR 2016 

Alumni-Chor singt im Benefizkonzert 
Am Sonntag, 28.02.2016 sang der Alumni-Chor des Christianeums in der vollen Haupt¬ 

kirche St. Katharinen im Rahmen des 19. Benefizkonzerts »Helft uns helfen«. Der Er¬ 

lös des Konzerts kommt sozialen Projekten der Johanniter Hilfsgemeinschaft Hamburg 

zugute. Auf dem umfangreichen Programm standen zuerst A. Vivaldis Konzert für 

Mandoline, Streicher und Klavier. Danach kamen Arvo Pärts Da pacem Domine und das 



Requiem von W.A. Mozart zur Aufführung. Unter der Leitung von Dietmar Schünicke wirk¬ 

ten mit: die Sopranistin Alexandra Heidorn, die Altistin Geneviève Tschumi, der Tenor 

Knut Schoch und Sönke Tarns Freier, Bass,zusammen mit dem Alumni-Chor und-Orches¬ 

ter des Christianeums. Ein festlicher Abend mit himmlischem Musikerlebnis, der auch 
t,[, noch dem guten Zweck diente und Zuhörern und Mitwirkenden viel Freude bereitete. 

MAI 2016 

Der Alumni-Chor singt in St. Petersburg 
Auf eine bewegende Konzertreise nach St. Petersburg fuhren rund 120 Personen des 
Alumni-Chors samt Angehörigen und Orchester. Mit dem Programm aus Arvo Parts Da 

pacem Domine und dem Requiem von W. A. Mozart wurden zwei tolle Konzerte in der 

Finnischen Kirche und der Petri-Kirche am Njewski-Prospekt gegeben. Letztere wird 

nach langer Nutzung als Schwimmbad wieder als Kirche hergerichtet, hat aber noch 

eine eher schwimmbadtypische Akustik. Zusätzlich wurde noch in einem bewegenden 

Gottesdienst das Liedprogramm gesungen. Natürlich ist auch die Stadt St. Petersburg 

genossen worden, die sich mit strahlendem Sonnenschein von der besten Seite zeigte, 

so dass am Katharinenhof die goldenen Dachtürme nur so funkelten. Eine tolle Reise des 
Alumni-Chors mit vielen Erlebnissen und schöner Musik. 



SEPTEMBER 2016 

Christianeums-Alumnitreffen 2016 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich am 10. September 2016 ab 15 Uhr run ein 
hundert ehemalige Abiturienten und ehemalige Lehrer. Auf gemeinsame Einladung er 

Schule, der Vereinigung ehemaliger Christianeer und des Vereins der Freunde des ris 
tianeums fand eine gemeinsame Abiturjubiläumsfeier in der geschmückten a eteria 

des Christianeums statt. 

Zur Schulbibliothek erläuterten Frau Amann und Herr Seiffert (Ehemaliger) en m ang 

des Bestandes und die nötige Restaurierung. Auch die derzeitige Auslagerung we0e^ 
Baumaßnahmen am Schulgebäude verursacht große Kosten. Daher sind verse ie ene 
Fördermaßnahmen möglich, von der dauerhaften Vereinsmitgliedscha is zu einma i 

gen und regelmäßigen klassischen Spenden. 

Der Kalender soll auch in diesem Jahr wieder erhältlich sein und die Ar eit es 

Vereins Amici Bibliothecae Christianei, kurz ABC-Verein, durch dieVer au serose 

stützen. 

Zum Christianeumsbau von Arne Jacobsen konnten in einer Architektur u rung von ir 

C. Schoch neue Einblicke zur Betonmoderne gewährt werden, nie t zu e z urc ie 

Erläuterung dessen, was man nicht sieht. 

Das musikalische Programm war sehr vielfältig. Der Alumni Chor unter ei ung ese e 

maligen Musiklehrers Dietmar Schünicke sang Lieder aus der omanti.un auc zum 

Mitsingen wurde eingeladen. 



Frau Meyer-Kotte danken wir für ihren großen Einsatz, für die Koordination der Orga¬ 

nisation und die Entgegennahme der Anmeldungen. Ebenso danken wir den Gästen für 
ihre Spenden zugunsten der neuen Bibliothek am Christianeum. 

Zum Abschluss sind noch gemeinsame und einzelne Erinnerungsfotos der ehemaligen 

Abiturienten und Lehrer entstanden. Aber auch so bleibt das Alumni-Treffen 2015 in gu¬ 
ter Erinnerung. Die Stimmung war so gut,dass eine Fortsetzung am 10. September 2016 
mit den aktuellen Jubilaren bereits geplant ist. 

Der Liberi-Chor des 

Chorleiters Michael Jan 

Flaase sang mit ausge¬ 
wählten Sängerinnen 

und Sängern des Un¬ 

terstufenchors aus dem 

aktuellen Repertoire auf 

Englisch, Deutsch und 

Schwedisch. 
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Dirk C. Schoch, Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922 

Dr. Dagmar von Hurter, Verein der Freunde des Christianeums zu Hamburg-Altona e. V 



SEPTEMBER 2016 

Alumni-Chor probt am Brahmsee 
Wie damals zu Schulchorzeiten machte sich der Alumni-Chor diesmal im September 

2016 unter Dietmar Schünickes Leitung an den Brahmsee auf, wo die Ehemaligen Men¬ 

delssohns Elias probten und die vertraute, aber diesmal sommerliche Umgebung ge¬ 

nossen. In den Proben wurden tagsüber das Versagen Baals und seiner Götterkollegen 

bei der Beschaffung von Wasser und der Sieg Elias und des Monotheismus besungen, 
während abends dann, einem heidnischen Ritual ähnlich, um das Kaminfeuer getanzt 

und gefeiert wurde. 
Dem Spätsommer sei Dank war es sogar möglich, längere Bäder im Brahmsee zu neh¬ 

men (eine Schwimmerlaubnis der Eltern vorausgesetzt) oder auch trocken den Pohlsee 

zu umwandern. 
218 Seiten Klavierauszug und 20 Chöre wurden erarbeitet. Ob man dabei erfolgreich 

war, wird sich im Februar 2017 zeigen. Ein Benefizkonzert und ein Konzert am Christia- 
neum warten dann auf Zuhörer und jeden, der wissen möchte, was Elias alles anstellen 

musste, um zu siegen. 

Wer lieber mitsingen möchte, der darf gerne zum Chor dazustoßen. Jeden Dienstag um 

19:30 Uhr an altbekannter Stelle im Musikraum I. Traditionen setzen sich fort. 

Marcus Schumacher, Abi 1988, für den Alumni-Chor 



Wir trauern um 

RALPH MISCHKA LAGEMANN 
20.04.1959-07.10.2016 

und sind dankbar für sein Engagement für die ehemaligen Abiturienten 

des Christianeums und seine Mitwirkung im Vorstand der V. e. C. 

Requiescat in pace 

EINLADUNG ZUM 
HANS-DI ETZ-FUSSBALLTURNI ER 

Weihnachtsturnier der Ehemaligen am 

Freitag,den 23. Dezember 2016 ab 9:00 Uhr 

in der Sporthalle des Christianeums. 

Wir freuen uns über zahlreiches Kommen und Anfeuern! 

Anmeldungen für Teilnehmer bitte an: C.schiweck@gmx.net. 

EINLADUNG ZUM 
WINTERTREFFEN DER V.E.C. 

Das Wintertreffen findet am 
Mittwoch, den 28. Dezember 2016 statt 

im Hamburger Polo Club.Jenischstraße 26,22605 Hamburg. 

Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung. 

19:30 Uhr Mitgliederversammlung der V. e. C. von 1922 

Bericht des Vorsitzenden und des Kassenwarts, Beisitzerwahlen, Sonstiges 

20:00 Uhr Christianeums-Wintertreffen 2016 für alle 

Weitere Informationen unter www.christianeumalumni.de 

Weitersagen & anmelden! 

Dirk C. Schoch, Vorsitzender der V. e. C. 



TERMINE -INSBESONDERE FÜR EHEMALIGE ABITURIENTEN 

Weihnachtsturnier der Ehemaligen 

19:30 Uhr Wintertreffen im Hamburger Polo Club 

Mitgliederversammlung der V. e. C. 

Alumni-Chor singt Benefizkonzert in St. Katharinen 

Abiturfeier mit Preisverleihungen u. a. des »Ornithes-Preises« 
Jubiläumstreffen 50-und 25-jähriger Abiturienten 

(Jahrgänge 1967 & 1992) 
Wintertreffen ehemaliger Abiturienten mit 

V. e. C-Mitgliederversammlung 

19.02.2017 
07.2017 — 

09.09.2017 

Für die Vereinigung ehemaliger Christianeer von 1922, Dirk C. Schoch 

KONTONUMMERN DER V. E.C. IM SEPA-FORMAT: 

Postbank: IBAN DE90 20010020 001078 0207 | BIC PBNKDEFFXXX 

HypoVereinsbank: IBAN DE91 20030000 000160 7811 | BIC HYVEDEMM300 

EINLADUNG ZUR EHEMALIGENFEIER 
AM CHRISTIANEUM 2017 

Liebe Goldene Abiturientinnen und Abiturienten (Abitur vor 50 Jahren), 

liebe Rubinene Abiturientinnen und Abiturienten (Abitur vor 40 Jahren) 

liebe Silberne Abiturientinnen und Abiturienten (Abitur vor 25 Jahren), 
liebe ehemalige Kolleginnen und Kollegen, 

bitte merken Sie sich den folgenden Termin schon vor: 
Samstag,den 09. September 2017,15:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

im Christianeum mit vielfältigem Programm Begrüßung durch Frau Amann 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Diana Amann, Schulleiterin 

Fragen, Anmeldungen etc. bitte an Frau Kotte: 
anke.meyer-kotte@bsb.hamburg.de 

Telefon: 040 428 88 28-16 Fax:-31 



Ein neues Gewand... 
Liebe Mitglieder des V. d. F., wie in der letzten Ausgabe steht auch hier leider wieder 

eine Erklärung, warum das Heft erst so kurz vor Weihnachten zu Ihnen gelangt. Nach 

sehr vielen Jahren, in denen unser Mitteilungsblatt zu unserer vollen Zufriedenheit bei 

Höper-Druck erschienen waren, zwangen uns die sinkenden Mitgliederzahlen und die 

damit verbundenen gesunkenen Einnahmen darüber nachzudenken, das Blatt zu über¬ 

arbeiten und die Kosten zu senken. Wolfgang Krentzien hatte sich im Sommer dazu ers¬ 

te Gedanken gemacht, die wir in unserem oft chaotischen Schulalltag bis zu manchem 

Pausenklingeln (und vielleicht sogar einmal (!) wohl auch darüberhinaus) versuchten, 

zu einem wunderschönen Ende zu spinnen. Dazu kam es leider nicht, aber immerhin 

tauchte in diesen Gesprächen ein ums andere Mal der Name »Laura Bartels« auf. Und 

so hatte ich wenigstens eine Idee, an wen ich mich wenden konnte, als es darum ging, 

schnell eine Lösung für unser Mitteilungsblatt zu finden. Die Zusammenarbeit erwies 

sich als sehr unkompliziert und hat mir viel Spaß gemacht und ich bin sehr dankbar für 

die schnelle Umsetzung all der Änderungswünsche, denn so mancher Artikel kam doch 

geringfügig nach Redaktions¬ 

schluss. Ebenso großer Dank 

gebührtauch Stefanie Knauer, 

die die Artikel, die nicht kurz 

vor Drucklegung eingereicht 

wurden, Korrektur gelesen 

hat. Alle Fehler, die trotzdem 

im Heft geblieben sind, sind 

die von 

Florian Faber 

PS: Falls Sie es noch nicht 

bemerkt haben sollten: Unser 

Mitteitungsblatt hat ein neu¬ 
es Layout! Wir freuen uns na¬ 

türlich, wenn es Ihnen gefällt, 

es hoffentlich den Eintritt in 

den V. d. F. noch attraktiver 

macht, doch wo nicht, da gilt: 

de gustibus et coloribus... 



EINLADUNG ZUR 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

VEREIN DER FREUNDE DES CHRISTIANEUMS ZU HAMBURG-ALTONA E 

Montag, dem 20. Februar 2017, um 19 Uhr im Kollegraum E09 des Christlaneum« 

(EUMSZU HAI 

m Kollegraum E( 

TAGESORDNUNG: 

I. Einblick in das Schulleben (19 Uhr): 
Führung in der neuen Bibliothek (Frau Amann) 

tl. Regularien (im Anschluss gegen 20 Uhr): 

1. Eröffnung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 

2. Notwendige Satzungsänderungen 

3. Bericht der Vorsitzenden 

4. Bericht des Schatzmeisters 

5. Bericht der Rechnungsprüfer 

6. Entlastung des Schatzmeisters 

7. Entlastung des Vorstandes 

8. Wahlen zum Vorstand 

9. Wahl der Rechnungsprüfer 

10. Verschiedenes 

Anträge zur Erweiterung der Tagesordnung müssen der Vorsitzenden oder 

dem Schatzmeister bis zum 6. Februar 2017 zugehen. 

Dr. Dagmar von Hurter, Vorsitzende 

Vorstandsmitglieder gesucht! 
Liebe Mitglieder des Vereins der Freunde des Christianeums zu Hamburg-Altona e.V, 

wollen Sie mitgestalten, wie die Jahresbeiträge und Spenden zum Wo hie der Schüler 

und der Arbeit am Christianeum eingesetzt werden? Dann lade ich Sie herzlich ein, in 

der Mitgliederversammlung am 20. Februar 2017 für den Vorstand zu kandidieren. Was 

sollten Sie dafür mitbringen? Interesse für die Schule und das Schulleben, Zeit für drei 
Abendtermine im Jahr, etwas Zeit für zwischendurch,z. B. gelegentlich für E-Mail-Verkehr 

oder Telefonate, und natürlich Ihre Mitgliedschaft im Verein der Freunde. Die Einladung 

mit Tagesordnung finden Sie untenstehend. Informationen über unsere Arbeit und Kon¬ 

taktadressen erhalten Sie über die Homepage des Christianeums, Rubrik »Freunde des 

Christianeums«. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Dagmar von Hurter 
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